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Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zum Engagement des Landes als 

Mitgesellschafter des MMZ 
  
 
Beschlussvorschlag:                                         
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, gegenüber der Landesregierung auf ein 
Engagement des Landes als Mitgesellschafter in der MMZ GmbH zu drängen. 
 
gez. Johannes Krause  
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
Begründung:                                                                                                                                   
 
Die Medienwirtschaft des Landes hat ihren Schwerpunkt in Halle. Eine herausragende Rolle 
spielt dabei das MMZ, welches zudem großes Wachstumspotential besitzt. Die derzeitige 
Gesellschafterstruktur stellt dafür aber ein erhebliches Entwicklungshemmnis dar. Eine 
Weiterentwicklung des Medienstandortes Halle sollte deshalb als gemeinsame Aufgabe von 
Stadt und Land betrachtet werden und mit einem deutlicheren Engagement des Landes 
einhergehen. 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2010/09184 
Datum:   08.09.2010 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Herr Johannes Krause 
Plandatum:        



Dezernat Planen und Bauen     Halle, 24.09.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 29.09.2010 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zum Engagement des Landes als Mitgesellschafter 
des MMZ 
TOP:   7.5 
Vorlagen-Nr.: V/2010/09184 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Der Antrag kann als „erledigt“ betrachtet werden. 
 
Begründung: 
 
Das Anliegen einer Beteiligung des Landes als Mitgesellschafter an der MMZ GmbH wird 
seit geraumer Zeit von der Stadt verfolgt. 
 
Dazu fand am 11.05.2010 in der Staatskanzlei ein vorerst abschließendes Gespräch 
zwischen der Oberbürgermeisterin und dem zuständigen Minister Herrn Robra statt. 
 
Im Ergebnis wurde deutlich, dass eine Beteiligung des Landes an der MMZ-Gesellschaft aus 
förderrechtlichen und fördertaktischen Gründen nicht angezeigt ist.  
 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 


